
 

  

 

 

Stadtratsfraktion Bürgerliste Weiden Schulgasse 21 92637 Weiden 
  

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

die Bürgerinnen und Bürger Neunkirchens fordern seit Längerem eine 

Geschwindigkeitsbegrenzung in zentralen und besonders kritischen 

Durchfahrtsstraßen, um u.a. die Sicherheit und Ordnung des Verkehrs zu 

gewährleisten. Daher bittet die Fraktion der Bürgerliste Weiden, die 

Einführung einer Tempo-30-Zone in der Mallersrichter Straße und der 

Hofackerstraße. 

 

Da die Stadtverwaltung die Straßen durch die Ortsmitte Neunkirchens als 

Durchgangsstraßen ansieht, lehnt sie es bisher ab, diese Straßen (wie 

Siedlungsstraßen) als Tempo-30-Zone zu beschildern. 

           

Nach § 45 Abs. 1 der StVO darf die Stadt Weiden aber Geschwindigkeits-

beschränkungen anordnen, wenn dies aus Gründen der Sicherheit und der 

Ordnung des Verkehrs erforderlich ist. 

      

Nach Abs. 9 dieses § 45 gilt: 

Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtungen sind nur dort anzuordnen, 

wo dies auf Grund der besonderen Umstände zwingend erforderlich ist. 

Dabei dürfen Gefahrzeichen dort angeordnet werden, wo es für die Sicherheit 

des Verkehrs erforderlich ist, weil auch ein aufmerksamer Verkehrsteilnehmer 

die Gefahr nicht oder nicht rechtzeitig erkennen kann und auch nicht mit ihr 

rechnen muss. Insbesondere Beschränkungen und Verbote des fließenden 

Verkehrs dürfen angeordnet werden, wenn auf Grund der besonderen 

örtlichen Verhältnisse eine Gefahrenlage besteht, die das allgemeine Risiko 
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einer Beeinträchtigung der in den vorstehenden Absätzen genannten 

Rechtsgüter erheblich übersteigt. 

       

Eine Geschwindigkeitsbeschränkung in der Mallersrichter Straße und 

der Hofackerstraße wäre deshalb möglich, wenn diese auf Grund der 

Sicherheit und Ordnung des Verkehrs erforderlich ist.  

 

Aus folgenden drei Gründen ist u. E. eine Tempo-30-Zone in der Mallers-

richter Straße und der Hofackerstraße sogar dringend erforderlich: 

 

1. Die beiden Engstellen des Gehsteiges in der Hofackerstraße auf Höhe der 

Häuser Staufer und Nagel sowie bei der Unterbrechung des Gehsteiges 

in der Mallersrichter Straße auf Höhe Gebhardt sind potenzielle 

Gefahrenstellen für den Fußgängerverkehr. Denn bei gefahrenen 50 km/h 

können diese nur von Ortskundigen rechtzeitig erkannt werden.  

2. Hinzu kommt, dass an allen drei Stellen nur auf der Ostseite ein Gehsteig 

vorhanden ist. Fußgänger können deshalb nicht auf die andere Straßen-

seite ausweichen. 

3. In der Mallersrichter Straße müssen alle Personen, die dem Gehsteig 

folgen wollen, diesen verlassen und auf die Straße ausweichen. Kritisch 

wird dies vor allem an den beiden Engstellen der Hofackerstraße, wenn 

Rollstuhlfahrer, Radfahrer (Kinder) oder Personen mit Handschiebe-

wägen (Rollatoren, Kinderwägen) die Straße wechseln müssen. An allen 

drei Engstellen ist der Bordstein an der Endstelle nicht abgesetzt. Damit 

können diese Engstellen von Verkehrsteilnehmern, die auf eine 

Bordsteinabsenkung angewiesen sind, nicht auf dem kürzesten Wege 

überwunden werden. Diese Gehsteignutzer sind deshalb gezwungen die 

Absenkungen vor und nach der Engstelle zu benutzen.  

 

Die beschriebene Gefahrenpunkte werden von zahlreichen Bürgerinnen 

und Bürgern Neunkirchens beklagt. 

 

Die Stadtverwaltung hat bereits im Zentrum Weidens (Sedanstraße Dr.-

Pfleger-Straße) eine Geschwindigkeitsbeschränkung auf 30 km/h 

angeordnet, obwohl es auf beiden Straßenseitenbreite Gehwege, Ampel-

gestützte Fußgängerüberwege und mehrere Querungshilfen gibt. Wir regen 

dies auch in Neunkirchen an.  

 

Wir bitten, Herrn Jürgen Meyer in der Sitzung das Wort zu erteilen. 

 

Vielen Dank und beste Grüße, 

Dr. Christian Deglmann 

Fraktionsvorsitzender 


